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2   Hör' mal, Käpt'n von diesem Lastkahn,

fährst du nicht mit Weibern und Enkeln in ne heilere Welt?

Hätt' für'n Notfall auch nen guten Schlachtplan.

Nur fehlt mir ne Stange Geld.

3   Warum immer grad' im September   

diese Ahnung, daß man's Geschick des Laubes teilt und verfault?

Kann man sein Gemüt nicht einfach ändern,

wie man mal flußaufwärts krault?


